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79, Jahrgang. 


Amtlicher Teil. 


Bekanntmadungen des Königlichen Sganöralfs. 


Der Herr Kreisarzt, Medizinalrat Dr. Matthes iſt 


vom 7. Auguſt bis 18. September d. J. beurlaubt. 

Die Vertretung iſt bis 13. Auguſt dem Herrn Kreis⸗ 
arzt, Medizinalrat Dr. Hauſchild, hier XIII, Hohen⸗ 
zollernſtraße 81 II, und vom 13. Auguſt bis 18. Sep⸗ 
tember dem Gerichtsarzt, Medizinalrat Herrn Dr. 
Martini, hier V, Brandenburgerſtraße 52 pt., über⸗ 
tragen worden. 


Breslau, den 8. Auguſt 1911. 


Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Zufolge Ausbruchs der Maul- und Klauenſeuche 
unter den Viehbeſtänden des Stellenbeſitzers Gebauer in 
Schlanz und des Freigutes in BZuchwitz wird auf Grund 
des Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880/1. Mai 1894 
uſw. bis auf weiteres folgendes angeordnet: 
I. Sperrbezirk. 
1. Das Feuchengehöft ſowie alle der Seuche noch 
anheimfallenden Gehöfte in Schlanz, 
2. desgleichen wie vor in Buchwitz 
werden unter Sperre geſtellt und bilden den 
Sperrbezirk. 
II. Beobachtungsgebiet: 
zu 1: fällt weg, 
zu 2: die Ortſchaft Luchwitz mit Ausſchluß der 
verſeuchten Gehöfte. 
Die im Kreisblatt Nr. 29 unterm 8. April d. J. abgedruckten 
Sperrmaßregeln gelten auch für die hier angeordneten Sperr⸗ 
bezirke wie für das Beobachtungsgebiet. 


Breslau, den 7. Auguſt 1911. 
Der Königliche Landrat. 
J V. 
Freiherr v. Thielmann, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Erlöſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche 
in Magnitz. 

Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Vieh⸗ 
beſtande der vorgenannten Ortſchaft erloſchen iſt, wird 
meine diesbezügliche Anordnung vom 13./7. 11. — vergl. 
Kreisblatt Nr. 56 — hiermit aufgehoben. 


Breslau, den 7. Auguſt 1911. 
Der Königliche Landrat. 
J. V. 
Freiherr von Thielmann, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Erlöſchen der Maul: und Klauenſeuche 
in Wiltſchau, Schönbankwitz, Gallowitz 
5 und Paſter witz. 

Nachdem die Maul- und Klauenſeuche unter den Vieh⸗ 
beſtänden der vorgenannten Ortſchaften erloſchen iſt, werden 
meine diesbezüglichen Anordnungen vom 16./6., 24./6., 10./7. 
und 14./7. 1911 — vergl. Kreisblatt Nr. 48, 51, 55 und 
56 — hiermit aufgehoben. 

Breslau, den 8. Auguſt 1911. 


Der Königliche Landrat. 
J. V. : 
Freiherr von Thielmann, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Chauſſeeſperrung. 


Wegen noch nicht beendeter Umpflaſterung der Breslau⸗ 
Berliner Provinzial⸗Chauſſee am „Letzten Heller“ von 
Station 4,3—4,8 wird dieſe vom 14. d. M. ab auf noch 
weitere 14 Tage halbſeitig geſperrt. 

Breslau, den 8. Auguſt 1911. 


Betrifft Vogelſchutz. 

Welche Tierarten örtlich oder allgemein im Rückgang 
begriffen ſind und daher beſonders geſchützt werden müſſen, 
wird die Königliche Regierung durch die Forſtbeamten und 
erforderlichenfalls durch Anfrage bei der Staatlichen Stelle, 
bei Vereinen oder Sachverſtändigen leicht feſtſtellen können. 
Soweit es ſich um wirtſchaftlich unſchädliche oder bei der 
Seltenheit ihres Vorkommens doch nicht merkbar ſchädliche 
Tiere handelt, wie z. B. um Haſelmaus, Igel, Waſſeramſel, 
Pirol, Spechte, Mandelkrähe, Kolkrabe, manche Eulenarten 
(Uhu), Schwarzſtorch, Kranich, Kormoran, Haſelnatter, Feuer⸗ 
ſalamander ꝛc. wird ihr Fang und ihre Tötung, ſoweit es 
noch nicht geſchehen iſt, zu verbieten ſein. Dagegen werden 
ſeltene, aber die wirtſchaftlichen Intereſſen einzelner ſtellen⸗ 
weiſe gefährdende Tiere, wie z. B. der Wanderfalk, manche 
Adlerarten, der Eisvogel und der vielerorts ſchon ſtark in 
Abnahme begriffene Fiſchreiher, nur an Oertlichkeiten, wo ſie 
nennenswerten Schaden nicht anrichten, geſchont werden dürfen; 
hier werden ſie dann aber auch nach Möglichkeit in ange⸗ 
meſſener Zahl zu erhalten ſein. 

Wie die Vögel ſelbſt, ſo ſind auch ihre Neſter zu ſchützen; 
auch auf die Schaffung und Erhaltung von Niſtgelegenheiten 
(Unterholz, Hecken, hohle Bäume) wird Bedacht zu nehmen ſein. 

Berlin, den 28. Februar 1907. 


Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen 


und Forſten. 
J. V.: von Conrad. 
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orſtehender Auszug aus dem Miniſterial⸗Erlaß wird 

den Dag ede 5 Ortsbehörden des Kreiſes mit 

dem Bemerken zur Nachachtung mitgeteilt, daß namentlich der 

Uhu, der nur noch ſelten vorkommt, eines ganz beſonderen 

Schutzes bedarf, wenn er nicht vollſtändig ausſterben ſoll; 

eventuell wird hierauf auch bei Abſchließung von Jagdpacht⸗ 
verträgen Rückſicht zu nehmen ſein. 
Breslau, den 4. Auguſt 1911. 


Krankheitsbericht 
aus dem Landkreiſe Breslau. 

In der Woche vom 30. Juli bis 5. Auguſt erkrankten 
an Diphtherie: in Romberg 1 Perſon; an Scharlach: in Kl.⸗ 
Gandau 1 Perſon. Es ſtarben an Tuberkuloſe: in Klein⸗ 
Tſchanſch und Groß⸗Tſchanſch je 1 Perſon. 

Breslau, den 6. Auguſt 1911. 


Auf das im Verlage von B. G. Teubner in Leipzig und 
Berlin zum Preiſe von 1 Mark erſchienene „Deutſche Wander⸗ 
jahrbuch I. Jahrgang“ des Zentralausſchuſſes zur Förderung 
der Volks⸗ und Jugendſpiele in Deutſchland mache ich mit 
dem Bemerken aufmerkſam, daß das Buch zur Anſchaffung 
für Volksbibliotheken und Schulen geeignet erſcheint. 

Breslau, den 3. Auguſt 1911. 


In dem Verlage von Auguſt Hirſchwald in Berlin NW. 7, 
Unter den Linden 68, iſt ein von der Medizinal⸗Abteilung 
des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
angelegenheiten herausgegebenes Nothelferbuch „Leitfaden für 
erſte Hilfe bei plötzlichen Erkrankungen und Unglücksfällen“ 
erſchienen. 

Das Werk iſt gemeinverſtändlich geſchrieben, enthält 
praktiſche und durch zahlreiche Abbildungen erläuterte Rat⸗ 
ſchläge für plötzliche Erkrankungen und Unglücksfälle und wird 
ein willkommenes Nachſchlagebuch in gegebenen Fällen ſein. 

Ich mache die Polizeibehörden des Kreiſes auf das Not⸗ 
helferbuch aufmerkſam und empfehle ſeine Beſchaffung. : 

Das in Ganzleinen gebundene Exemplar des Werkes 
wird von der genannten Verlagsbuchhandlung zum Preiſe von 
2 Mark — ausſchließlich Porto — geliefert. 

Breslau, den 3. Auguſt 1911. 


Auf den Antrag vom 5. d. M. erklären wir uns da⸗ 
mit einverſtanden, daß die Ziehung der 4. Serie der Geld⸗ 
lotterie zu Zwecken der deutſchen Schutzgebiete in der Zeit 
vom 22. bis 24. Februar 1912 ſtattfindet und daß der 
Generalvertrieb der in Preußen zugelaſſenen 220 000 Loſe 
dieſer Serie auf Grund des mit der Eingabe vom 3. Sep⸗ 
tember v. J. hier eingereichten Vertrages vom 24. Auguſt 1910 
den drei Firmen Ludw. Müller & Co. in Berlin, Loſe⸗Ver⸗ 
triebs⸗Geſellſchaft Königlich Preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer in 
Berlin und A. Molling in Hannover übertragen wird. Die 
Entwürfe zu den Loſen und Proſpekten find vor ihrer Ver⸗ 
öffentlichung dem mit der Ueberwachung des Unternehmens 
betrauten hieſigen Königlichen Polizeipräſſdenten, von welchem 
auch die polizeiliche Abſtempelung der zugelaſſenen 220 000 Loſe 
bewirkt werden wird, zur Genehmigung einzureichen. 

Mit dem Vertriebe der Loſe darf nicht vor dem 
12. Januar 1912 begonnen werden. 


Der Miniſter des Innern. 

Im Auftrage: von Kitzing. 

Der Finanzminiſter. 

Im Auftrage: Goedecke. 
An die deutſche Kolonialgeſellſchaft 
8. Hd. des ſtellvertretenden Präſidenten 
Herrn Kontre⸗Admiral z. D. Strauch, 

Hochwohlgeboren, 

in Berlin W, Schellingſtr. 4. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes erſuche ich, dafür 
con: zu tragen, daß der Vertrieb der Loſe nicht beanſtandet 


Breslau, den 4. Auguſt 1911. 


Die verſpätete Mitteilung eines gehäuften Auftretens E 
von Typhuserkrankungen ſeitens einer Ortspolizeibehörde an 


die Militärbehörden hat dem Königlichen Generalkommando 


zu Breslau neuerdings Anlaß zu einer Beſchwerde gegeben. f 


Unter Hinweis auf § 49 der Anweiſung vom 10. Auguſt 1906 
zur Typhusbekämpfung werden die Ortspolizeibehörden erneut 
und eindringlich auf die ihnen hierbei obliegenden Ver⸗ 
pflichtungen aufmerkſam gemacht. Die amtliche Ausgabe der 
Anweiſung iſt, wenn ſie noch nicht vorhanden ſein ſollte, an⸗ 
zuſchaffen. Sie iſt in der Verlagsbuchhandlung von Richard 
Schoetz in Berlin SW. 48, Wilhelmſtr. 10, zu haben. 

Breslau, den 4. Auguſt 1911. 5 


Auf Anordnung des Herrn Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten ſind die Prüfungen der Kraftfahrzeuge und ihrer 
Führer ausſchließlich dem Schleſiſchen Verein zur Ueberwachung 
von Dampfkeſſeln in Breslau von jetzt ab übertragen worden. 
Andere Sachverſtändige werden nicht mehr zugelaſſen. 

Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, die beteiligten Kreiſe 
hierauf hinzuweiſen. 

Breslau, den 4. Auguſt 1911. 


Bekämpfung der Blutlaus. 


Im Landkreiſe Breslau iſt in letzter Zeit vereinzelt die 
Blutlaus aufgetreten. 

Mit Rückſicht auf die große Schädlichkeit dieſes Inſekts 
nehme ich wiederholt Veranlaſſung, auf ein allgemeines wirk⸗ 
ſames Vorgehen gegen dasſelbe aufmerkſam zu machen. Von 
der Biologiſchen Anſtalt für Land⸗ und Forſtwirtſchaft in 
Dahlem bei Steglitz iſt ein Flugblatt (Nr. 33) „Die Blut⸗ 
lausfrage und ihre Bekämpfung“ herausgegeben worden. 

Ich mache auf dieſes Flugblatt mit dem Anheimſtellen 
aufmerkſam, auf eine geeignete Belehrung der beteiligten Kreiſe 
hinzuwirken. — 8 

Das Flugblatt iſt für Behörden, Körperſchaften und Ver⸗ 
eine ſowie in einzelnen Abzügen auch für Privatperſonen un⸗ 
entgeltlich durch die oben genannte Anſtalt zu beziehen und 
außerdem bei der Verlagsbuchhandlung von Paul Parey, 
Berlin 8 W., Hedemannſtraße 10, käuflich. 

Preis 5 Pf. für je einen Abzug bei Bezug von 1 bis 
99 Abzügen; 4 Pf. bei 100 bis 499; 2,5 Pf. bei 500 bis 
4999; 1 Pf. bei 5000 bis 9999; 0,76 Pf. bei 10000 und mehr. 

(Bei Bezug von weniger als 100 Abzügen durch die 
Verlagsbuchhandlung ſind 3 Pf. Porto beizufügen.) 

Breslau, den 2. Auguſt 1911. 


Der von der Firma Chr. Gg. Weber in Weidenau⸗Sieg, 
unter der Bezeichnung „Perfektus“ in den Größen 1, 2, 3 
hergeſtellte Acetylenapparat iſt auf Grund meiner Erlaſſe vom 
25. April 1909 (HM Bl. S. 235) und vom 18. Juni 1909 
(SM Bl. S. 283) einer Betriebsprüfung unterzogen worden. 
Der Apparat leinſchl. der zugehörigen, vom Deutſchen Acetylen⸗ 
verein mit Typenzeugnis Nr. 21 verſehenen Waſſervorlage) 

at ſich dabei als zuverläſſig erwieſen, ſo daß keine Bedenken 
beſtehen, ihn für Schweiß⸗ und Lötzwecke bei Verwendung 
eines Karbids von nicht mehr als 50 mm Körnung 
1. in geſchloſſenen Arbeitsräumen zuzulaſſen, f 
2. bei vorübergehender, im Freien ſtattfindender Inbetrieb⸗ 
ſetzung in dem Bezirk anderer Ortspolizeibehörden als 
der des Wohnorts ſeines Beſitzers von der wiederholten 
Anzeige zu befreien, ſofern vor der erſtmaligen Inbe⸗ 
triebſetzung die vorgeſchriebene Anzeige mit einer Zeichnung, 
Beſchreibung und Gebrauchsanweiſung des Apparats 
unter Angabe des Erlaſſes, mit dem die Zulaſſung er⸗ 
folgt iſt, der Ortspolizeibehörde des Wohnorts des Be⸗ 

ſitzers erſtattet iſt. g 

Apparate der Firma, denen vorſtehende Vergünſtigungen 
gewährt werden ſollen, müſſen mit einem Fabrikſchild le 
jein, das an den zur Befeſtigung dienenden Zinntropfen den 
Stempel des Vereins zur lieberwachung von Dampfkeſſeln 
in den Induſtriebezirken der Lenne, Sieg und Dill in Siegen 
erkennen läßt und im übrigen Aufſchriften gemäß nachſtehender 
Tabelle enthält: 


4 
| 
a 
-1 
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„Perfektus“, Größe 12 3 


Karbidfüllung in kg. 5 224 ½ 2 2. 
Höchſte Stundenleiſtung in Litern 650 1300 2600 
Nutzbarer Inhalt der Gasglocke in Litern | 180 | 415 700 
Typennummer N 


Fabriknummer: 
Jahr der Anfertigung: 
Firma: 

Bezüglich der zu verwendenden Waſſervorlage verweiſe 
ich auf den Erlaß vom 23. Dezember 1910 (SM Bl. 1911 
S. 4), bezüglich der bei der Aufſtellung der Apparate zu 
ſtellenden Forderungen auf den Erlaß vom 14. April 1911 
(SM Bl. S. 131). 

Berlin W. 9, den 27. Juni 1911. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

J. V.: Schreiber. 

An die Herren Regierungs⸗Präſidenten. 


Der vorſtehend gekennzeichnete Acetylenapparat wird auf 
Grund des § 21 der Polizeiverordnung betreffend die Her⸗ 
ſtellung, Aufbewahrung und Verwendung von Acetylen, ſowie 


ß... ... TE 


die Lagerung von Karbid, vom 15. Mai 1906 (Amtsblatt 
Seite 244) von den Beſtimmungen der 88 1 und 2 a. a. O. 
allgemein ausgenommen. 

Breslau, den 4. Auguſt 1911. 


Der Königliche Landrat. 


Freiherr von Thielmann, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
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Sonſtige Bekanntmachungen. 


Königliche höhere Maſchinenbauſchule in Breslau. 

Die Schule bildet Techniker für den Betrieb und das 
Konſtruktionsbureau aus; ihre Reifezeugniſſe befähigen für 
die mittleren Stellungen bei der Staatseiſenbahnverwaltung, 
der Kaiſerlichen Marine, dem Königlichen Artillerie⸗Kon⸗ 
ſtruktionsbureau, Feuerwerkslaboratorium und der Königlichen 
Geſchützgießerei in Spandau. 

Zum Eintritt ſind erforderlich: die Berechtigung zum 
einjährig⸗freiwilligen Militärd ienſt und 2 jährige Werkſtatt⸗ 
praxis. 

Der Kurſus dauert 5 Halbjahre. 

Das nächſte Semeſter beginnt am 16. Oktober 1911. 

Das Programm wird koſtenfrei zugeſandt. 


Der Direktor. 


Niehtamtlicher Teil. 


Lokales und Allgemeines. 


Kornblumentag. 

Am 2. September d. J. veranſtaltet der Preußiſche 
Landesverein vom Roten Kreuz einen Korn- 
blumentag für Schleſien. Es gelangen künſtliche Korn⸗ 
blumen und mehrere eigens für dieſen Zweck hergeſtellte Poſt⸗ 
karten in ähnlicher Weiſe wie am Blumentage zum Verkauf. Der 
Ertrag ſoll zur Bewilligung freier Brunnen⸗ und Badekuren von 
Veteranen und zum weiteren Ausbau von Veteranenheimen vom 
Roten Kreuz in Bädern verwendet werden. 
Kornblumen und Poſtkarten geſchieht vorzugsweiſe von Angehörigen 
der Vereine vom Roten Kreuz. Die Beauftragten ſind durch Aus⸗ 
weiſe und Abzeichen kenntlich gemacht. Durch die Gewinnung 
größerer Geldmittel wird es dem Verein ermöglicht, die ſegens⸗ 
reiche Einrichtung freier Brunnen⸗ und Badekuren unſeren Vete⸗ 
ranen in weit größerem Umfange als bisher zuteil werden 
zu laſſen. 15 

Breslauer Gemeindeſteuerſoll für 1911. 

Während das Soll der Staatseinkommenſteuer für 1911 in 
Breslau 6 990 033 Mark beträgt, iſt das Gemeindeein ⸗ 
kommenſteuerſoll bei 172 Prozent Zuſchlag nach Ab⸗ 
ſchluß der Kaſſenkonten auf 10 706 268,75 Mark feſtgeſtellt. In 
den Etat find 10 492 000 Mark Gemeindeeinkommenſteuer ein⸗ 
geſtellt. Von 2 053 946 Mark Staatsſteuer wird nicht der volle 
Gemeindeſteuerzuſchlag erhoben. Sie betreffen Steuerpflich⸗ 
tige, die auswärts Grundbeſitz haben oder Gewerbe betreiben, 
ſowie die Beamten, Geiſtlichen und Lehrer, welche nach den ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen nicht von dem vollen ſtaatsſteuerpflich⸗ 
tigen Einkommen veranlagt werden. Inbegriffen ſind nicht die 
Sbeuerbeträge der früheren Gemeinde Gräbſchen. 

Breslauer Straßenbahnjubiläum. 

Am Sonntag konnte die Breslauer Straßeneiſenbahn auf 
das zehnjährige Beſtehen ihres elektriſchen Betriebes 
zurückblicken. Am 6. Auguſt des Jahres 1901, früh 349 Uhr, 
wurden die Strecken Pöpelwitz—Ohlauer Barriere, bezw. Zen⸗ 
tralbahnhof, polizeilich abgenommen und in der dritten Nach⸗ 
1 1 fuhren die letzten Pferdebahnwagen durch die 
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Aus Kreis und Provinz. 


Trebnitz, 7. Auguſt. Eine eifrige Theater beſuche⸗ 
rim iſt Fräulein Trowitzſch von hier, die in dieſen Tagen 
das Kurtheater in Warmbrunn das 300. mal beſucht hat. Es 
dürfte wohl ein ſeltener Fall fein, daß ein Kurngaſt ſämtliche 


Der Verkauf von: 


Warmbrunn durchfah 


Zettel der beſuchten Vorſtellungen aufbewahrt, wie dies Fräu⸗ 
lein Trowitzſch ſeit dem Jahre 1876, alſo nunmehr 35 Jahre, 
lang, tat. Seit zehn Jahren ſchon wohnt die Jubilarin beim 
Logierhausbeſitzer Schmidt in Warmbrunn. 

r. Herruſtadt, 7. Auguſt. Am 1. d. M. feierte Lehrer Gre⸗ 
gor in Dahſau ſein 25jähriges Ortsjubiläum. Die Gemeinde 
ehrte den Jubilar durch eine koſtbare Wanduhr. Herr Graf 
Saurma⸗Jeltſch überbrachte ſelbſt den Glückwunſch des Gutes 
und überreichte einen ſilbernen Tafelaufſatz mit den Inſignien 
des gräflichen Hauſes. 

r. Gimmel, Kr. Wohlau, 7. Auguſt. Die Molkerei ließ 
in der Nähe des Tempelberges einen Brunnen graben. Bei 
25 Meter Tiefe brach der Schacht ein. Der Brunnenbauer 
Milde aus Steinau wurde verſchüttet. Nach langen Be⸗ 
mühungen konnte die Leiche geborgen werden. 

Schweidnitz, 7. Auguſt. Als ein Beſitzer in Gräditz auf 

ſeinem etwa 8 Morgen großen Weizenfelde beſchäftigt war, 
paſſierte es ihm, daß er achtlos den noch brennenden Stummel 
jeiner Zigarre fortwarf. Kaum war dies geſchehen, flammte 
ein Feuer auf, das ſich mit ungeheurer Geſchwindigkeit über 
das Feld ausbreitete. Nur mit großer Mühe gelang es den in 
Scharen herbeeigeilten Feldnachbarn, das Feuer an einem 
Uebergreifen auf die anliegenden Aecker zu hindern. Dem Be⸗ 
ſitzer iſt ein Schaden von über 1000 Mark entſtandem. 
Bad Salzbrunn, 7. Auguſt. Sein 50jähriges Bühnen⸗ 
jubiläum beging der Charakterkomiker am Kurtheater, Paul 
Huhn, ein in Schleſien und weiterhin wohlbekannter Schau⸗ 
ſpieler. Dem noch rüſtigen Jubilar, der ſich ins Privatleben 
zurückzieht, wurden zu ſeinem Ehren⸗Benefiz große Ovationen 
und Spenden dargebracht. 

Hirſchberg, 7. Auguſt. Dienstag mittags 1 Uhr findet die 
Eröffnung der Talbahnſtrecke Warmbrunn — 
Giersdorf ſtatt. Der Fahnplan für die Giersdorfer Strecke 
iſt dem Fahnplan der Hermsdorfer Strecke ſinngemäß angepaßt, 
und zwar derart, daß vom Schloßpark Warmbrunn aus gleich⸗ 
zeitig ein Wagen nach Hermsdorf und ein Wagen nach Giers⸗ 
dorf abgeht. Das Publikum muß alſo am Schloßplatz in Warm⸗ 
brunn nach Giersdorf zunächſt umſteigen. Im übrigen bleibt 
der beſtehende Sommerfahrplan unverändert, mit Ausnahme 
des Wagens 11,27 Uhr abends ab Bahnhof Hirſchberg, welcher 
bisher nur an Sonntagen und Theaterabenden nach Warmbrunn 
durchgeführt wurde. Dieſer Wagen wird in Zukunft ſtändig bis 
ren. Der Wagen 12,18 Uhr abends ab 
wen f Hirſchberg verkehrt in Zukunft nur noch an Sonn⸗ 

gen. 
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Hoyerswerda, 7. Auguſt. Eim gräßlicher Unglücksfall er⸗ 


> = : 115 Groß⸗Neidger Mühlteiche. Ein Zigeunermuſikant Wilhelm Schuhmacher, 
eignete ſich beim Baden in dem Groß⸗Neidaer Mühlteich 1175 1 und der Zigeuner Karl Holz von der Polizei feit- 


rt 3 eſuch weilender Schüler ſprang ins Waſſer f 
ſchn i . "io en einem Haken den Bauch au ſodaß 8 
Eingeweide hervortraten. An dem Aufkommen des Unglücklichen 
wird gezweifelt. i 

Miiultſhat 7. August. Freitag mittag gegen 1% Uhr iſt 
hierorts eine heftige Erderf ch ütterung wahrgenommen 
worden. Die geſamte Belegſchaft der konſolidierten Donners- 
marckhüttegrube iſt ſofort ausgefahren und wird ext nach Be⸗ 
ſichtigung durch den Bergrevierbeamten ihre Arbeit aufnehmen. 
Der Betrieb ruht vollſtändig. 


ECFFPFPPFPPPPPVPVPCVUPVCVVVbVDVCVCVCVCVCVCVCVDVDVDVDVV——www— EET TEE EEE 
Gerichtliches, Unglücksfälle, Derbrechen. 


Bei der Entgleiſung des D⸗Zuges 47 bei Jüterbog wur- ar 


Verhaftete Zigeuner. Unweit Bingerbrück wurden der 
ſein Bruder Anton 
genommen, weil ſie ſämtlich in dem Verdachte ſtanden, kürzlich 
den Gendarmeriewachtmeiſter Nichel mit Revolverſchüſſen 
lebensgefährlich verletzt zu haben. Die beiden letzteren mußten 
jedoch bald wieder auf freien Fuß geſetzt werden, da ſie einwand⸗ 
frei nachzuweiſen vermochten, daß ſie in der fraglichen Nacht 
weit weg von dem Schauplatz der blutigen Tat geweſem waren. 
Die Typhusepidemie zieht immer weitere Kreiſe. Die Zahl 
der Erkrankungen in Schneidemühl beträgt bisher 277, 
darunter etwa 15 Todesfälle. Während der Typhus hier im Ab- 
nehmen begriffen iſt, werden aus allen Teilen der Provinz Neu⸗ 
erkrankungen gemeldet. In Uſch, Kolmar, in der Nähe von 
Czarnikau ſind Krankheitsfälle zu verzeichnen. Total ver⸗ 
ſeucht iſt die weſtpreußiſche Irrenanſtalt Konradſtein. 
Allein in der letzten Woche ſind 14 Kranke und ein Pfleger an 
Typhus erkrankt. Die Zahl der Geſamberkrankungen iſt hier 
uf 127 geſtiegen, die der Todesfälle auf 13. Auch aus O it» 


den noch ein Heizer ſchwer und einige Reiſende leicht verletzt; preußen werden vereinzelte Krankheitsfälle an Typhus ge⸗ 


weitere Perſonen kamen nicht zu Schaden. Die Ur ſa che i 
durch eine Gerichtskommiſſion vollkommen aufgeklärt, ſie iſt, wie 
gleich vermutet wurde, in falſcher Weichenſtellung zu 
erblicken. Von den ſchuldigen Perſonen kommen in erſter Linie 
der Weichenſteller und der Stationsbeamte auf der Station 
Niedergörsdorf in Frage. Die beiden find vom Amt ſuspen⸗ 
diert und durch Vertreter abgelöſt worden. 

Schweres Bootsunglück auf Rügen. Bei Sellin kippte 
ein Boot, in dem zwei Damen und ein Poſtbeamter eine Ruder⸗ 
partie auf die Oſtſee hinaus unternommen hatten, infolge über- 
mäßigen Schaukelns um. Alle drei Perſonen er- 
tranken. Die beiden Mädchenleichen konnten geborgen 
werden. 

Eine Million Schadenerſatzanſprüche machen die bei dem 
Eiſenbahnunglück bei Müllheim Verletzten reſp. die 
Angehörigen der dabei Getöteten geltend. Wie verlautet, wird 
ſich der Fiskus auf keine langwierigen Prozeſſe einlaſſen, ſon⸗ 
dern die Forderungen, ſoweit ſie berechtigt ſind, anerkennen. 
Viel Freude hat es auch erregt, daß die Eiſenbahnverwaltung 
mit der Auszahlung von Belohnungen für die geleiſtete 
Hilfe nicht gekargt hat. So erhielt die Müllheimer Feuerwehr 
500 Mark, die Sanitätskolonne 100 Mark und die Artillerie. 
abteilung, die faſt zuerſt an der Unfallſtelle war, 700 Mark. 


ift | meldet. 


EEE ae Zur EEE TE EEE EEE EEE EEE 
Literatur. 


Dr. E. Riemann, Das Schleſiſche Aueurecht, dritte Auflage, kartoniert 
2 Mk. Verlag von Wilh. Gottl. Korn in Breslau. 

Das von dem Rechtsanwalt Dr. Riemann in Breslau verfaßte 
Schleſiſche Auenrecht, welches im Jahre 1904 zum zweiten Male auf⸗ 
gelegt wurde, iſt jetzt in dritter Auflage erſchienen. Das Werk iſt 
äußerlich gewachſen; die neue Auflage enthält ſtatt 99 Seiten 185 Seiten. 
In der neuen Auflage ſind die in den letzten 7 Jahren auf dem Ge⸗ 


biete des Auenrechts ergangenen Entſcheidungen, namentlich diejenigen 


des Oberlandesgerichts Breslau und des Reichsgerichts in eingehender 
Weiſe berückſichtigt. Zwei der wichtigſten Entſcheidungen, welche eine 
prinzipielle Bedeutung haben, ſind im Anhange des Werkes abgedruckt. 
Die verhältnismäßig große Zahl der Urteile, welche in der letzten Zeit 
auf dieſem etwas entlegenen Rechtsgebiete getroffen worden find, iſt 
ein Beweis dafür, daß das Auenrecht noch immer eine große praktiſche 
Bedeutung hat. Einige Materien, welche die Praxis beſonders intereſſieren, 
ſind in der neuen Auflage ausführlicher wie früher behandelt. Dies 
gilt namentlich von dem Rechte der Auenberechtigten an den Wegen. 
Die Umgrenzung der diesbezüglichen Rechte und Pflichten iſt neuer⸗ 
dings bei dem Ausbau der elektriſchen Ueberlandzentralen beſonders 
wichtig geworden. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die beiden in Schmiedefeld 
belegenen, im Grundbuche von 
Schmiedefeld Kreis Breslau 
1) Band 2 Blatt Nr. 30 und 
2) Band 3 Blatt Nr. 46 
zur Zeit der Eintragung des 


Verſteigerungsvermerkes auf den T 


Namen des Kaufmanns Lebe- 
recht Bormann in Berlin⸗ 
Charlottenburg eingetragenen 
Grundſtücke gleichzeitig 

am 3. Oktober 1911, 

vormittags 10 ¼ Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Muſeum⸗ 


ſtraße Nr. 9 im II. Stock — 


Zimmer Nr. 271 verſteigert werden. 


Die beiden Grundſtücke ſind im 
Flur buche der emarkungchmiede⸗ 


feld zu 1: Kartenblatt 1 Flächen⸗ 


abſchnitt 279/51 und 325/51, zu 2: 
Kartenblatt 1 Flächenabſchnitt 
288/51, in der Grundſteuermutter⸗ 
rolle des GemeindebezirksSchmiede⸗ 
feld zu 1: unter Artikel 35, zu 2: 
unter Artikel 51 mit einem Grund⸗ 
ſteuerreinertrage zu 1: von 2,97 
alern, zu 2: von 2,24 Talern 
verzeichnet. Das zu 1 genannte 
Grundſtück beſteht aus Acker an 
der Eandauer Grenze und iſt 54 a 
06 qm groß, das zu 2 bezeichnete 
beſteht aus Acker an der Eiſenbahn 
und iſt 57 a 74 qm groß. [314 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
zu 1 am 14. Juli 1911, zu 2 am 
17. Juli 1911 in das Grundbuch 
eingetragen. — 41 K 110/11. — 


Breslau, den 29. Juli 1911. 
Königliches Amtsgericht. 


Ratasterblättertüraiegewerbliche Anlage 


nach den neueſten Vorſchriften hält vorrätig 
Die Kreisblatt⸗Druckerei Tauentz ienſtraße Nr. 49. 


S 


I Grute-Bänder 
aus Coros und Jute 

= gut und billig == 3 

ſofort lieferbar, empfiehlt 


aul Ruff, Magdeburg. 


Traugeſänge 
und Tafellie der 
fertigt 


die Kreisblatt-Qruckerei 


Tauentzienſtraße 49. 


Druckerei⸗Genoſſenſch 


| Llebich's || Viktoria -Theater 


(Simmenauer Garten), 
Bei unsin 
Breslau 
mit 


Henry Bender. 


1. Bild: Ein Kongreß bei 


Rübezahl. 


Rtablissement. 
Telephon 1646. 


Sommer-Theater, 


Gaſtſpiel 


Max Marx 


‚Meyers‘ 


Schwank in 3 Akten von 2. = Bei uns in Bres⸗ 
Fritz Friedmann- lau. 
Frederich. . A Frl. Hoſenrock. 
4. = So find wir. 
5. Ein Rummel⸗ 
Anfang 8 Uhr. Bummel auf der 
Feſtwieſe. 


D 
5 


„Heil Sileſia. 
60 Mitwirkende 60. 
Anfang 8 Uhr. 
Von 7 8 Uhr Konz. i. Gart. 


Im Garten: 


Großes Konzert. 


Verantwortlich für Redaktion: Geſchäftsfü d 
Verantwortlich für Druck und Verlag: Steige ee 


orowski, Breslau. 
e. G. m. b. G., in Breslau. 


